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– Anzeige –

Claudia Kemfert betrachtet die eingeleitete Energiewende unter
wirtschaftlichen Aspekten. Foto: Heidi Michel

»Strompreis explodiert nicht«
Ökonomin Claudia Kemfert sieht bei kluger Energiewende Vorteile für Firmen und Bürger

P a d e r b o r n  (WB). Erst
waren es wenige Solaranlagen
und Windräder. Doch seit dem
beschlossenen Atomausstieg
ist die Energiewende eines der
bestimmenden Themen. Über
Risiken und Chancen, Strom-
preise und einen stotternden
Jobmotor sprach Redakteur
Oliver H o r s t  mit Energieöko-
nomin Claudia K e m f e r t . Sie
referiert heute Abend auf
Einladung von Eon vor gelade-
nen Gästen in Paderborn.

? Sie sprechen über Chancen
einer klugen Energiewende.

Welche sehen Sie konkret?
Kemfert: Die Chancen sind vor

allem wirtschaftlicher Natur. Fos-
sile Energien werden knapper und
teurer. Durch das Einsparen und
den Ersatz fossiler Energien wer-
den enorme Kosten gespart. Zum
anderen werden Investitionen in
Zukunftsmärkte wie nachhaltige
Energieerzeugung und -nutzung
sowie Mobilität getätigt. Das
schafft einen Wettbewerbsvorteil.
Die deutsche Wirtschaft kann da-
bei wie keine andere von dem
Boom profitieren, denn insbeson-
dere die deutsche Industrie kann
durch Anlagen-, Infrastruktur- und
Kraftwerksbau enorm profitieren.
Hunderttausende Arbeitsplätze
können so neu geschaffen werden.

?Wo es Chancen gibt, lauern
meist auch Risiken. Welche

sind das bei der Energiewende?
Wie teuer kommt Sie Bürger und
Volkswirtschaft zu stehen?

Kemfert: Eine kluge Energie-
wende kann die Bürger und Ver-
braucher sogar entlasten. Zwar
wird man mit leichten Strompreis-
steigerungen rechnen müssen,
Energieeffizienzverbesserungen
führen aber dazu, dass Kosten
eingespart werden können. Ein
Beispiel: Steigt der Ölpreis von 100
auf 120 Dollar pro Barrel, zahlt die
deutsche Wirtschaft 20 Milliarden
Euro mehr – in einem Halbjahr.
Und diese Kosten belasten die
Wirtschaft. Durch den Umbau des
Energiesystems können diese Kos-
ten eingespart werden.

?Was ist eine kluge Energie-
wende? Welche Rolle hat

dabei der milliardenschwere
Netzausbau oder ein Ansatz wie
100 000 Zuhausekraftwerke? 

Kemfert: Viele Faktoren werden
sich zum großen Ganzen fügen:
der Ausbau von Stromautobah-
nen, große Windkraftprojekte sind
ebenso wichtig wie der dezentrale
Ausbau erneuerbarer Energien,
große wie kleine Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen – wie Zuhause-
kraftwerke samt intelligenter Net-
ze. Der Ausbau der Stromnetze hat
dabei zeitlich Priorität. Aber auch
der Ausbau der erneuerbaren
Energien und die Verbesserung
der Energieeffizienz sind wichtig.

?Mit Blick auf die kriselnde
Solarindustrie scheint der

Bereich der erneuerbaren Ener-
gien als Jobmotor zu stottern.
Welche Bedeutung hat die Ener-
giewende als Wirtschaftsfaktor?

Kemfert: Einen sehr großen. Ein
kurzfristiges Stottern kann nicht
den gesamten Motor zum Erliegen
bringen. Im Gegenteil. In keinen
anderen Bereich werden in den
kommenden Jahrzehnten mehr
Investitionen fließen als in die
nachhaltigen Energie- und Mobili-
tätsmärkte. Es werden Investitio-
nen in erneuerbare Energien, in
neue Kraftwerke, Energieeffizienz
und nachhaltige Gebäude und Mo-
bilität getätigt werden. 

? Steigende Strompreise ver-
binden die Bürger negativ mit

der Energiewende. Sind stei-
gende Preise alternativlos oder
gibt es positive Perspektiven?

Kemfert: Sorgen vor Strom-
preisexplosionen muss man nicht
haben. Der Strompreis wird nur
moderat ansteigen, da es genauso
viele preistreibende wie -senkende
Faktoren gibt. Preistreibend wirkt
die Zunahme des Börsen- und
CO2-Preises sowie der Netzentgel-
te durch den Ausbau der Strom-
netze. Mit steigendem Börsenpreis
sinkt allerdings auch die Umlage
zur Förderung erneuerbarer Ener-
gien. Mit steigendem Wettbewerb
und Zunahme der Importe kommt
zudem Druck auf die Preise.

? Die Befreiung energieintensi-
ver Unternehmen von den

Netzentgelten hat auch viel Kritik
hervorgerufen. Sind Maßnahmen
wie diese notwendig, um den
Industriestandort Deutschland
wettbewerbsfähig zu halten?

Kemfert: Es macht durchaus
Sinn, energieintensive Industrien
vor unnötigen Belastungen zu
schützen. Allerdings dürfen die
zahlreichen Ausnahmen nicht zu
einseitig hohen Belastungen der
restlichen Stromkunden führen. In
puncto Strompreis sind energie-

intensive Branchen besonders von
einem Anstieg der Börsenpreise
betroffen, sie sind allerdings von
den Zahlungen zur Förderung er-
neuerbarer Energien, der Öko-
steuer sowie CO2-Preisen befreit.
Umso wichtiger bleibt, durch neue
Anbieter, Importe sowie bilaterale
Verträge weiterhin die Bezahlbar-
keit von Energie für energieinten-
sive Branchen zu ermöglichen.

? Neben intelligenten Netzen
bezeichnen Sie die Strom-

speicherung als Schlüssel. Im
Kreis Höxter ist ein Pump-
speicherkraftwerk geplant.
Welche Bedeutung haben
solche Projekte? 

Kemfert: Pumpspei-
cherkraftwerke sind
enorm wichtig, da sie
kosteneffizient Schwan-
kungen der erneuerbaren
Energien ausgleichen können.
Leider sind die Kapazitäten in
Deutschland begrenzt, daher be-
nötigen wir dringend den europäi-
schen Verbund. In Skandinavien
und den Alpenländern gibt es
große Speicherpotenziale. Um die-
se zu nutzen, benötigen wir wie-
derum Stromleitungen. Zukünftig
wird man auch völlig neue, heute
noch unwirtschaftliche Speicher-
formen wie Wasserstoff oder Me-
than nutzen.

? Sie sprechen sich für die Ein-
richtung eines Energieminis-

teriums aus. Warum sehen Sie
diese Notwendigkeit trotz Ando-
ckung bei Wirtschaftsministe-
rium und Bundesnetzagentur?

Kemfert: Wirtschaftsinteressen
decken sich nicht unbedingt mit
Umwelt-, Infrastruktur-, Städte-
bau- oder außenwirtschaftlichen
Interessen. Daher ist es wichtig,
Einzelinteressen zu bündeln und
ein Energieministerium einzurich-
ten. Ohne diese institutionelle Än-
derung und Übertragung der Ver-
antwortung droht der Energie-
wende das Aus – noch bevor sie
richtig begonnen hat.

ZZur Personur Person

Claudia Kemfert (43) leitet seit
2004 die Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt am Deutschen In-
stitut für Wirtschaftsforschung
(DIW) Berlin und ist Professorin
für Energieökonomie und Nach-
haltigkeit an der Hertie School of
Governance. Die Wirtschaftsex-
pertin auf den Gebieten Energie-

forschung und Klimaschutz hat
von 1988 bis 1991 an der Uni
Bielefeld studiert und ihr Vordi-
plom der Volkswirtschaftslehre
abgeschlossen. Die Klimawoche
sei ihr in guter Erinnerung ge-
blieben. Auch privat verbinde sie
durch gemeinsame Studienkolle-
gen noch viel mit der Region.
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DAX legt mit angezogener Handbremse weiter zu 
Wer an der Börse momentan auf einen Rücksetzer hofft, der wartet ver-

gebens. So legte der DAX auch am Donnerstag weiter zu, wenn auch mit
einem reduzierten Tempo. Derzeit sieht es danach aus, dass sich die Parteien
in Athen darauf verständigen können, die Staatsschulden Griechenlands
umzuschulden. Auch EU-Wirtschafts- und Währungskommissar, Olli Rehn,
rechnet mit einer Einigung bis Ende dieser Woche. Dann könnte die Party an
der Börse noch ein wenig länger anhalten. Und wer bisher mit einem Einstieg
noch gewartet hat, muss dann möglicherweise teurer einkaufen. Der DAX
beendete den Handelstag mit einem Plus von 0,6 Prozent oder 39 Punkten
bei 6.655,63, nachdem er im Verlauf bei 6.668 Punkten ein neues Jahreshoch
markiert hatte. Mit dem offiziellen US-Arbeitsmarktbericht steht zum
Wochenausklang Freitag noch das konjunkturelle Highlight an.

Dax
Dividende 2.2. +/- Vortag in % 52W.-Hoch / Tief KGV

Adidas 0,80 57,30 +0,12 W 57,91 42,41 18,54
Allianz SE vNA /e 4,50 87,33 +0,97 WW 108,85 56,16 7,94
BASF NA /e 2,20 60,48 +0,99 WW 70,22 42,19 11,48
Bayer NA /e 1,50 54,31 W -0,17 59,44 35,36 16,66
Beiersdorf 0,70 46,62 +0,27 W 47,19 38,26 26,95
BMW St /e 1,30 68,00 +0,01 W 73,85 43,49 11,02
Commerzbank 1,90 W -0,31 5,18 1,12 3,80
Daimler NA /e 1,85 44,10 +0,56 WW 57,22 29,02 8,85
Deutsche Bank NA /e 0,75 33,90 W -0,43 48,70 20,79 8,60
Deutsche Post NA 0,65 13,07 W -0,42 13,93 8,90 9,68
Deutsche Telekom  NA /e 0,70 8,73 +0,60 WW 11,38 7,88 11,34
Dt. Börse z. Umt. /e 2,10 47,31 +4,02 WWWWWWWWW 62,48 35,46 11,24
E.ON NA /e 1,50 16,88 W -0,35 25,00 12,50 7,89
Fresenius M.C.St. 0,65 54,84 +1,24 WWW 55,80 42,56 20,62
Fresenius SE&Co 0,86 77,57 WW -0,55 78,99 58,80 17,67
HeidelbergCement 0,25 38,60 +0,25 W 54,00 23,92 9,23
Henkel Vz. 0,72 47,40 WW -0,63 50,15 36,52 18,88
Infineon NA 0,10 7,45 +1,15 WWW 8,32 4,89 7,45
K+S NA 1,00 38,86 +3,17 WWWWWWW 58,85 33,25 11,99
Linde 2,20 123,40 +0,86 WW 127,80 94,63 18,23
Lufthansa vNA 0,60 11,05 +0,32 W 15,95 8,25 8,18
MAN SE St. 2,00 82,03 +1,31 WWW 100,80 50,78 15,48
Merck 1,25 81,50 W -0,10 83,06 55,92 22,03
Metro St. 1,35 30,25 +0,02 W 55,93 26,78 8,55
Münchner Rück vNA /e 6,25 103,60 +2,02 WWWWW 126,00 77,80 9,08
RWE St. /e 3,49 30,73 +0,16 W 53,79 21,15 4,94
SAP St. /e 0,60 47,31 +1,08 WWW 47,47 32,88 19,47
Siemens NA /e 3,00 74,20 +1,46 WWW 99,39 62,13 10,47
ThyssenKrupp 0,45 22,38 +0,09 W 36,20 16,67 11,78
Volkswagen Vz. /e 2,26 138,20 W -0,32 152,20 86,40 12,32

MDax
Dividende 2.2. +/- in %

Aareal Bank 18,81 +2,76
Aurubis 1,00 43,84 +0,56
Axel Springer NA 1,60 36,81 +1,08
BayWa vNA 0,50 29,22 –0,81
Bilfinger Berger 2,50 73,19 +1,16
Brenntag 1,40 83,00 +0,30
Celesio 0,50 15,14 +0,63
Continental 64,07 +1,17
Deutsche Wohnen Inh.0,19 10,35 +0,53
Deutz 5,35 +1,46
Douglas Hold. 1,10 32,14 –1,02
Dt. EuroShop NA 1,10 26,71 +0,24
EADS 0,22 25,97 +0,21
ElringKlinger NA 0,35 23,90 +0,15
Fielmann 2,40 79,80 –0,34
Fraport 1,25 45,72 +0,26
Fuchs Petrolub Vz. 0,90 37,90 +5,12
GAGFAH 0,10 3,91 –0,66
GEA Group 0,40 25,06 +1,46
Gerresheimer 0,50 37,21 +0,85
Gerry Weber Int. 0,55 27,28 +1,94
Gildemeister 12,00 +1,44
GSW Immobilien 23,72 –0,82
Hamburger Hafen 0,55 25,49 –0,18
Hann. Rückvers. NA 2,30 40,98 +0,65
Heidelberg. Druck. 1,64 –3,92
HOCHTIEF 2,00 51,50 +1,38
Hugo Boss Vz. 2,03 75,78 +3,81
Kabel Deutschland 38,46 –2,34
Klöckner & Co. SE NA 0,27 11,24 +4,46
Krones 0,40 43,35 –2,87
KUKA 17,07 +0,41
LANXESS 0,70 52,55 +0,83
Leoni 0,70 36,33 +2,11
MTU Aero Engines 1,10 53,70 –0,26

ProSiebenSat.1 Media 1,14 18,59 +1,53
Puma SE 1,80 246,35 –0,32
Rational 9,00 175,25 +0,78
Rheinmetall 1,50 42,64 +2,55
RHÖN-KLINIK. 0,37 15,73 –1,63
Salzgitter 0,32 47,97 +0,83
SGL Carbon SE 38,99 –0,04
Sky Deutschland 2,26 +19,33
STADA vNA 0,37 24,04 +4,57
Südzucker 0,55 22,59 –0,22
Symrise 0,60 22,18 –0,78
TUI NA 6,01 ±0,00
Vossloh 2,50 79,75 +0,85
Wacker Chemie 3,20 72,76 +2,48
WINCOR NIXDORF 1,70 37,28 –1,14

TecDax
Dividende 2.2. +/- in %

ADVA Optical Net. 4,29 +0,09
Aixtron 0,60 11,06 +3,85
BB Biotech NA 3,20 60,13 +0,30
Bechtle 0,75 28,56 +2,11
Carl Zeiss Meditec 0,55 16,35 +0,83
centrotherm photov. 0,70 11,88 +2,41
Dialog Semic. 16,82 –0,47
Drägerwerk Vz. 1,19 68,50 +0,74
Drillisch 0,50 7,68 +1,20
EVOTEC 2,56 –2,73
freenet NA 0,80 10,51 +1,15
Gigaset 3,21 +3,61
Jenoptik 5,40 +2,10
Kontron 0,20 6,10 +0,11
MorphoSys 19,75 –0,68
Nordex SE 5,09 +4,26
Pfeiffer Vacuum 2,90 79,90 +0,06
PSI  NA 0,23 17,25 +1,71

Q-CELLS SE 0,38 –18,28
QIAGEN 12,14 +0,62
QSC 2,44 +0,78
Singulus 2,92 +2,97
SMA Solar Technol. 3,00 48,66 –0,63
Software 0,43 25,71 +1,50
SolarWorld 0,19 3,83 –0,52
Stratec Biomed 0,50 30,00 –0,70
Süss MicroTec 7,51 +0,59
United Internet NA 0,20 14,58 +0,14
Wirecard 0,10 13,97 +0,18
Xing 49,11 –0,18

SDax
Dividende 2.2. +/- in %

Air Berlin PLC 2,33 –1,35
Alstria Office 0,44 9,07 –0,55
Amadeus Fire 1,67 30,33 –1,14
Balda 5,15 +3,02
BAUER 0,60 25,40 +4,31
Bertrandt 1,20 58,82 +1,14
Biotest Vz. 0,44 38,86 –1,97
C.A.T. OIL 0,10 5,61 –3,16
CENTROTEC Sust. 0,10 12,14 –0,31
CeWe Color 1,25 32,36 –4,02
comdirect bank 0,42 8,40 +2,10
Constantin Medien 1,48 +3,57
CTS Eventim 0,44 25,33 +1,96
Delticom 2,72 80,00 +3,88
Deutsche Beteilig. 1,40 16,95 –0,06
DIC Asset 0,35 5,88 –0,63
Dürr 0,30 40,90 +2,25
Gesco 2,00 68,72 +0,77
GfK SE 0,48 34,18 –0,83
Grammer 15,45 +0,42
GRENKELEASING 0,70 39,16 +1,93
H&R 0,65 17,66 +2,73
Hamborner Reit 0,37 7,04 +0,30
Hawesko 1,75 34,64 –0,82
Highlight 3,61 –0,47
Hornbach Vz. 0,67 55,50 +6,55
Indus Hold. 0,90 22,02 –1,11
IVG Immobilien 1,96 +2,73
Jungheinrich 0,55 24,54 +3,12
KOENIG & BAUER 0,30 11,53 +0,17
KWS SAAT 2,30 158,55 +0,28
MLP 0,30 5,28 –2,19
MVV Energie NA 0,90 23,28 –1,37
Norma Group 18,45 +3,43
PATRIZIA Immob. NA 3,93 +0,77
Praktiker 0,10 2,40 +2,44
Prime Office Reit 3,98 +1,48
SAF Holland 4,96 +3,29
Schaltbau 1,10 77,20 –0,39
Schuler 11,69 –1,94
Sixt St. 0,70 15,62 +6,77
SKW Stahl-Metall. 0,50 12,53 +5,00
Ströer Out-of-Home 12,60 –0,63
TAG Immobilien 6,07 –0,54
TAKKT 0,32 10,33 +2,88
Tipp24 SE 33,19 –0,92
Tom Tailor 12,88 +4,70
VTG 0,33 14,91 –0,61
Wacker Neuson SE 0,17 11,51 +0,83
zooplus 39,31 +4,40

Andere deutsche Aktien
Dividende 2.2. +/- in %

ABB NA 16,42 +0,58
Ahlers St. 0,55 10,00 ±0,00
Ahlers Vz. 0,60 10,65 –0,48
Bankverein Werther 6,41 –0,74
Berentzen Vz. 0,13 4,90 –2,24
Biogas Nord 2,50 +5,22
Borussia Dortmund 2,52 +2,15
CargoLifter 0,04 –10,20
Cinemaxx 3,38 +1,02
Colonia Real Estate 3,57 +1,94

Conergy konv. 0,39 +0,78
Curanum 1,93 +2,67
DAB bank 0,20 3,64 +3,82
Delignit 1,11 +2,68
Demag Cranes 0,60 52,93 –0,36
Deutsche Postbank NA 27,28 +0,48
Dürkopp Adler 4,45 ±0,00
Dyckerhoff Vz. 0,50 29,86 –1,13
Ehlebracht 2,39 +0,08
Friwo 0,25 7,60 +7,01
Garant Schuh 33,60 –6,54
Gelsenwasser 17,74 554,50 +0,04
Homag Group 0,30 10,11 +1,81
Itelligence 0,14 6,90 –0,39
Jubii Europe 0,06 –1,72
Landesbk. Berlin 0,14 3,99 +0,03
Lewag 0,15 5,29 ±0,00
Loewe 5,32 –0,34
Manz 21,59 +2,23
Maternus-Kliniken 0,62 +1,30
Metro Vz. 1,49 26,55 +2,32
paragon 7,00 +0,44
Pfleiderer NA 0,39 –3,75
Porsche SE Vz. 0,50 47,93 –1,00
Reply Deutschland 0,45 9,32 –0,98
RHÖN-KLINIK. 0,37 15,76 –1,48

p yp

Roth & Rau 15,00 –6,22
RWE Vz. 3,50 28,66 –0,42
Sauer-Danfoss 39,10 –2,05
Strabag 1,04 210,06 –6,22
Synaxon 5,10 +1,80
technotrans NA 4,41 –0,20

Versatel 7,25 ±0,00
Villeroy&Boch Vz. 0,33 6,32 +1,22
Volkswagen 2,20 125,00 –1,57
Westag & Getal.VZ 1,00 18,80 +6,21
Westag St. 0,94 17,22 –2,28

Euro Stoxx 50 (ohne DAX-Titel)

Dividende 2.2. +/- in %
Air Liquide 2,35 97,76 +0,05
Anh.-Busch Inbev 0,80 47,78 +0,30
ArcelorMittal 0,19 16,34 +2,61
Ass. Generali 0,45 12,04 –1,47
AXA 0,69 12,42 +1,09
Banco Santander 0,14 6,26 +0,95
BBVA 0,10 7,00 +1,07
BNP Paribas 2,11 34,19 +0,59
Carrefour 1,08 17,94 +0,05
CRH 0,19 15,42 –0,51
Danone 1,30 47,63 –0,50
Enel 0,10 3,09 –1,69
ENI 0,52 17,23 +0,29
France Télécom 0,60 11,47 –0,66
GDF Suez 0,83 21,20 –0,09
Iberdrola 0,03 4,66 +1,55
Inditex 0,80 68,88 +1,96
ING Groep 7,44 +2,32
Intesa Sanpaolo 0,08 1,55 +1,71
L’Oréal 1,80 82,46 –0,36
LVMH 0,80 126,41 –0,39
Nokia 0,40 3,82 –2,58
Philips Elec. 0,75 15,40 –1,67

Repsol YPF 0,58 20,95 –0,06
Sanofi S.A. 2,51 55,69 –1,39
Schneider Electr. 1,60 48,57 +0,27
Soc. Générale 1,78 22,50 +3,66
St. Gobain 1,15 36,04 +1,19
Telecom Italia 0,06 0,78 –1,75
Telefónica 0,77 13,41 –0,70
Total 0,57 40,80 +0,87
Unibail-Rodamco 5,41 147,63 –1,69
UniCredit 0,20 3,98 –0,35
Unilever N.V. 0,23 24,84 –4,18
VINCI 0,55 36,64 +1,27
Vivendi 1,50 16,18 +0,50

Andere Auslandsaktien
Dividende 2.2. +/- in %

Akzo Nobel 0,33 41,33 +1,45
Amazon 135,70 –0,22
American Express 0,18 39,00 +1,75
Apple Inc. 345,93 –0,29
AT & T Inc 0,44 22,70 +0,86
Avon Products 0,23 13,91 +2,22
Barrick Gold 0,15 37,85 +0,31
Boeing 0,42 57,15 –0,21
BP 0,07 5,71 –0,07
Brit. Am. Tobacco 0,38 36,43 –0,74
Canon 60,00 33,64 +3,94
Caterpillar 0,46 83,84 –0,48
China Mobile 1,58 7,82 +0,26
Cisco Systems 0,06 15,18 +0,54
Citigroup 0,01 24,50 +1,19
Coca Cola 0,47 51,49 –0,68
Colgate-Palmolive 0,58 69,86 +0,58
Credit Suisse NA 20,65 –0,18
Disney Co. 0,60 29,74 –0,87
Dow Chemical 0,25 25,58 –0,82
DuPont 0,41 39,16 +0,12
Eastman Kodak 0,31 +10,25
Exxon Mobil 0,47 63,58 –0,07
Fiat Vz. 0,31 4,23 –0,40
Flextronics Intl. 5,31 –0,28
Ford Motor 0,05 9,30 –1,33
Fujitsu 5,00 3,81 –3,05
General Electric 0,17 14,34 –0,54
GlaxoSmithKline 0,17 16,95 –1,32
Goodyear 10,01 +0,06
Google 444,20 –0,15
Harley-Davidson 0,13 33,81 +0,54
Hennes&Mauritz 9,50 26,01 +0,07
Hewlett-Packard 0,12 21,64 –1,33
IBM 0,75 145,81 –0,90
Int. Consol. Airlines 0,17 2,21 +0,73
Intel 0,21 20,12 –0,65
ITT 0,09 16,81 +1,01
JP Morgan Chase 0,25 28,78 +0,27
Lukoil Nefty. 2,04 44,83 +0,92
McDonald’s 0,70 75,03 +0,15
Michelin 1,78 54,41 +0,46
Microsoft 0,20 22,67 –0,36
Nestlé NA 1,85 43,90 –1,12
Oracle 0,06 22,03 +1,97
Pepsico 0,52 50,48 +0,51
Pernod Ricard 0,79 74,60 –0,38
Peugeot 1,10 15,50 +6,71
Pfizer 0,22 15,97 –1,32
Procter & Gamble 0,53 48,04 +0,25
Renault 0,30 34,86 +1,92
Roche 6,60 132,75 –1,15
Royal Dutch Shell A 0,42 27,18 –1,07
Samsung 228,44 +1,16
Sony 12,50 12,85 –6,99
Swiss Re  NA 42,79 +0,33
Time Warner New 0,24 28,25 –1,38
Toshiba 4,00 3,22 –0,06
UBS NA 10,80 +1,61
Vodafone Group 0,07 2,07 ±0,00
Wal-Mart Stores 0,37 47,11 –0,14
Whirlpool 0,50 49,30 +2,89
Yahoo 11,93 +0,44

Zinsen und Renditen
Alle Angaben in Prozent 2.2.
6 Jahre Bundesschatzbrief A 0,82
7 Jahre Bundesschatzbrief B 1,00
Finanzschätze, 1 Jahr 0,05
Finanzschätze, 2 Jahre 0,10
Sparbriefe, 4 Jahre* 2,31
Spareckzins* 0,68
Tagesgeld unter Banken 0,20-0,30
Umlaufrendite 1,48
*= Ø-Werte in % Quelle: FMH
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ySky Deutschland 2,26 +19,33
Fuchs Petrolub Vz. 37,90 +5,12
STADA vNA 24,04 +4,57
Klöckner & Co. SE NA 11,24 +4,46
Nordex SE 5,09 +4,26
Dt. Börse z. Umt. 47,31 +4,02

2.2. +/- in %
Q-CELLS SE 0,38 –18,28
Heidelberg. Druck. 1,64 –3,92
Krones 43,35 –2,87
EVOTEC 2,56 –2,73
Kabel Deutschland 38,46 –2,34
RHÖN-KLINIK. 15,73 –1,6310.11. 02.02.
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U| Ein Euro in US $ 1,3134Tops / Flops aus Dax, MDax und TecDax

10.11. 02.02.
1,25

1,28
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1,33

1,35

1,38

Erläuterungen: Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. Dax, MDax und Tec-Dax sind Xetra Kurse,
die übrigen Aktien Frankfurter Parketthandel.
B = Berlin/Bremen; H = Hamburg; S = Stuttgart;
Gefettete Titel = regionale Aktien; NA = Namensaktie; 
St. = Stamm aktie; Vz. = Vor zugsaktie; die Dividende ist
bei Nicht-Euro-Ländern in Landes währung; /e = auch
Euro-Stoxx50;  KGV = Kurs -Gewinn Verhältnis des lau-
fenden Jahres; Nikkei =©Nihon Keizai Shimbun,
Inc.;Metalle/Sorten = Dt. Bank, Heraeus. Investments:
* = Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar
Angaben ohne Gewähr.                Quelle

Wechselkurse
Preise Referenz- Preise am
für 1 Euro kurse EZB Bankschalter
02.02.12 für 1 Euro Ank. Verk.

Australien A-$ 1,2246
Dänemark DKR 7,4335
Großbritannien GBP 0,8277
Japan Yen 99,6600
Kanada K-$ 1,3097
Neuseeland NZD 1,5728
Norwegen NKR 7,6480
Schweden SKR 8,8565
Schweiz SFR 1,2048
USA US-$ 1,3094
Tschech. KronenCZK 25,1510
Polnische Zloty PLN 4,1997
Südafrik. Rand ZAR 10,1048

1,13 1,34
7,09 7,84
0,79 0,86

94,48 108,48
1,24 1,39
1,31 1,88
7,26 8,26
8,41 9,56
1,17 1,25
1,25 1,38

21,43 27,83
3,67 5,10
8,32 12,72

Metalle und Rohöl
NE-Metalle Ank. /Verk.
(Verarbeiter-Notierungen in Euro je 100 kg)
Kupfer (DEL-Notiz) 643,24-645,45
MK Kupfer 739,25
Kupfer LME ($/to) 8338,50–8339,00
Aluminium 191,00
Blei in Kabeln 187,10
Reinzinn (Duisburg 99,99%) 1859,00
Messing (MS58) 539,00-545,00
Messing (MS58) 2. Stufe 589,00-590,00
Edelmetalle (Euro) Ank. /Verk.
Gold (London FIxing/US $) 1751,00
Gold 1 kg Barren 42417,26-43157,59
Silber 1 kg Barren 786,00-885,00
Platin, 1 gr 41,93
Münzen (Euro je Stück) Ank. /Verk.
Maple Leaf 1 Unze 1301,79-1392,44
Krügerrand 1 Unze 1301,79-1392,44
Americ. Eagle 1 Unze 1303,00-1398,00
Rohöl 2.2. 1.2.
Brent ($/Barrel) 112,39 111,68

Leitbörsen im Überblick

Kanada / S&P TSX
12553,48
+0,29%

Brasilien / Bovespa
64593,00
+0,04%

Japan / Nikkei 225
8876,82
+0,76%

Deutschland / DAX
6655,63
+0,59%

USA / Dow Jones
12705,41
-0,09%

Russland / RTS
1602,99
+0,21%

Hong Kong / Hang Seng
20739,45
+2,00%

England / FTSE 100
5796,07
+0,09%

U| DAX 6655,63 (+0,59%) U| Eur.St.50 2478,15 (+0,30%) Aktie d. Tages: Sky Deutschl.D| Dow Jones 12705,41 (–0,09%)

Genussscheine
Zins 2.2.

Aareal bank 03/13 6,13% 100,50
Bertelsm. Gen./01 15,00% 224,60
Bertelsm. Genuss 7,23% 125,05
Drägerwerk 11,90% 170,00
Sixt 04/11 9,05% 110,20

+++ Weitere aktuelle Kurse auf westfalen-blatt.de +++

Stand der Daten: 10:12 Uhr


